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Mir beantragen, der Volkstag wylle beſchlietzen, 
den Senat zu erſuchen, unverzüglich einen Ger 
ſetzentwurf dem Volkstage vorzulegen, wodurch die 
Bevölkerung der reien Stadt Danzig vor der 
wucheriſchen ubbentung geſfetzlich ge⸗ 
ſchünht wird. ů 
Danzig, den 7. Febrnar 1923. 

Splett, Stawicki, Neubauer, Zuper, Schilke 
und die übrigen Mitgl. der Zentrums⸗Fraktlon. 

Die kommende Neuwahl zum Volkstag wirft ihre 
Schatten voraus. Der Bürgerblock bangt un. ſeine 
Mandate. Vier Jahre lang konnte man in Danzig 
regieren zum Wohle der Agrarier und Kapitaliſten. 
Die arbeitenden Volksklaſſen hatten die Koſten dieſer 
Volttik ban bezahlen. Im Reich konnten die Deutſch⸗ 
nationalen nicht genug gegen die „ſozialiſtiſche Schie⸗ 
berrepublik“ wettern, trotzdem, abgeſehen von den 
erſten Revolutionsmonaten, die Sozialdemokratie nie⸗ 
mals die Mehrheit in der Reichsregterung inne hatte, 
ſondern die Macht mit zwei bürgerlichen Parteien 
teilte. Dieſe aber haben häufig in Gemeinſchaft 
mit den Deutſchnationalen alle ſozialdemokratiſchen 
Steueranträhße, die auch die beſitzenden Kreike ſchärfer 
anfaſſen ollten, abgelehnt. Alle bürgerlichen Par⸗ 
teien waren dort gegen die Erfaffung der Sachwerie 
und erzwangen ferner die völlige Wiedereinführung 
der „freien Wirtſchaft“, das heißi, der Wucherfreiheit. 
Alles dieſes geſchah gegen den beftigen Widerſtand der 
Sozialdemokratie, die trotzdem von den reaktionären 
Demagogen für die Folgen dieſer kapitaliſtiſchen Pa⸗ 
litik verantwortlich gemacht wurde. 

Nichts bewies die ganze demagogiſche Heuchelei des 
gegen die deutſche Sozialdemokratie geführten Kamp⸗ 
ſes ſchlagender als die vierjäßrige Regtererei des Bür⸗ 
gerblocks im Freiſtaat Danzig. Hier hat die Bevölke⸗ 
rung wirklich die Probe auf das Exempel einer ſo⸗ 
zialtſtenreinen Regierung machen können. Und viele, 
Lie 1921 ben verheißenden Tiraden der bürgerlichen 
Parteien folgten, haben inzwiſchen erkannt, zu weſſen 
Gunſten bier 4 Jahre lang regiert wurde. Heute ſind 
die Lebensverhältniſſe in Danzig zum mindeſten noch 
einmal ſo teuer als in Deutſchland. 

Nun verjuchen die bürgerlichen Parteien dem kom⸗ 
menden Strafgericht bei den Neuwahblen zum Volks⸗ 
tanß im Herbſt dieſes Jahres zu entgehen. Plöslich ent⸗ 
decken ſte wieder ihr volksfrenndliches Herz und triefen 
vor Arbeiterfrenndlichkeit. Natürlich nur mit Wor⸗ 
ten. Deshalb ſchwang Herr Maven kürzlich im Volks⸗ 
tag ein fürchterliches Kriegsbeil (aus Pappe! gegen 
die ausbeuteriſchen Unternehmer. Deshalb bekommen 
die Deutſchnationalen, die bisher das Geld (der an⸗ 
deren) mit vollen Händen für allerlei überflüffige 
Dinge vergendeten, plönlich den Scharfſinn und bean⸗ 
tragen die Berminderung der Zahl der Volkstags⸗ 
abgeordneten. Und wenn im Volkstag ein Geſetz wie 
à. B. kürzlich über die Kleinrentnerfürſorge behandelt 
wird, dann kennt man die Rürgerblockner nicht wieder. 
Da gibt es keine beßeren Freunde aller Hungernden 
als unſere bürgerlichen rieien. Haben ſie durch bie 
von ihnen betrievene Wüirtſchaftspolitik erſt Tauſcnde 
von Danziger Bürgern ins Elend geſtoßen, ſo wollen 
ſie dieſe jetzt mit ein vaar Redensarten und einigen 
Bettelvfennigen ſatt machen. Und die „Danziger Zei⸗ 
tung“ meldet dann auch ſtolz, daß ihr Parteifreund 
Jewelowiki für die Altershilfe eine Million Mark ge⸗ 
pendet und aunch ein anderes Mitglied der Deutſchen 
Partet eine namhafte Summe gegeben habe. Bei 
dieſen öffentlichen Anpreiſungen der Wohltätigkeit 
eigener Parteifreunde merkt aber ſchließlich auch ein 
Blinder die Abſicht. Wenn die Volkstagswahl nicht 
wäre 

Nun rüſtet auch das Zentrum zum Wahlkampf. 
Nur von diefem Geſichtspunkte aus iſt der oben ver⸗ 
zeichnete ater 8. Eu verfichen. Das Jentrum hat in be⸗ 
achtenswerter Jahl noch immer Arbeiter als Wähler. 
Auch dieſe ſind die Leidtragenden der Danziger Wirt⸗ 
ſchaftspolitik. Auch dieſe baben unter dem Wucher in 
DTanzig genau ſo zu leiden wie ihre ſozialiſtiſchen 
Klaffengenoffen. Und von „chriſtlich⸗nationalen“ Re⸗ 
densarten der Herren Galkowski und Marven können 
ſie ſchlieülich nicht ſatt werden. Zwar haben ſie bisher 
geduldig das ihnen vom Danziger Bürgerblock aufge⸗ 
egre harte Schickſal als gettgefügtes Werk getragen. 
Aber wan kann nicht wiſſen. Schließlich arbeiten die 
Zentrumsſchiiflein mit den Sozialdemokraten in den 
Betrieken zuſammen und genen das rote Gift iſt bis⸗ 
her noch kein wirkſames Schutzmittel gefunden. 

Aber das Zentrum ißt noch ſtets auf die Beine ge⸗ 
fallen. Im Kaiferreich konnte es 1007 in Oppoſition 
ſtehen und einige Jahre ſpäter mit den Konſervativen 
den ſchwarz⸗blauen Block bilden. Und in der deutſchen 
Republik waren Erzberger und Wirth energiſche Ber⸗ 
treter des Verſtändigungswilleuns und im Kamnf gegen 
die Revolution. Mit dieſem Jannsgeſicht verſucht es 
nun auch das Danziger Zeutrum. Da ſetzen ſich einige 
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trag, womii dann den Zentrumsleuten, ſoweit ſie Ber⸗ G 
braucher ſind, bewieſen wird, daß das Zentrum auch der 
Vorkämpfer gegen das Wuchertum iſt. 

In Wirklichkeit iſt dieſer Antrag nur ein elendes 
Wahlmanöver. Sätte das Zentrum wirklich den 
Wucher bekämpfen wollen, ſo hätte es nicht vier Jahre 
lang mit den deutſchnationalen Vertretern des Wucher⸗ 
tums Hand in Hand gehen müſſen. Aber wenn die 
Sozialdemokratie im Volkstag einen Antrag ſtellte, 
durch den das Wuchertum einhedämmt werden ſollte, 
bann war es ſtets das Zentrum, das Oirteingum, mit 
den Deutſchnationalen alle diesbezüglichen Anträge 
niederſtimmte. Das Zentrum war gegen die von der 
Sozialdemokratie geforderte Regelung der Kartoffet⸗ 
wirtſchaft und hat dadurch verſchuldet, daß heute in 
Danzig ein Pfund Kartoffeln 110 Mark koſtet. Das 
Zentrum war es, das gegen die von der Sozialdemo⸗ 
kratie geforderte Regelung der Fleiſchverſorgung war 
und trägt die Schuld, wenn durch die Preistreibereien 
einiger Aufkäufer und Agrarier heute in Danzig das 
Pleiſch dannelt ſo teuer iit, als in der Welkhtaßl Ber⸗ 
lin, die völlig auk Einfuhr angewieſen iſt. 
gilt für die Brotverſorgung, wo das Zentrum ver⸗ 
ſchuldet hat, daß in Danzig das Brot mehr als doppelt 
ſo teuer iſt wie in Berlin. Hätte das Zentrum roirk⸗ 
lich dem Wucher zu Leibe rücken wollen, ſo hätte es 
nicht mit den Deutſchnationalen, die die ausgeſproche⸗ 
nen Vertreter der agrariſchen Preistreiber ſind, eine 
Regierungskoalition bilden ſollen. Aber noch vor 
einigen Wochen trat das hieſige Zentrumsorgan unter 
heftigen Ausfällen gegen die Sozialdemokratie für die 
weitere Gemeinſchaft mit den Deutſchnationalen ein, 
Zeutrum und Deutſchnationale gehörten zuſammen. 
Jſit das der Fall, und das Zentrum hat ſeit 1921 in 
Danzig den Beweis dafür geliefert, ſo werden ſich die 
Zentrumshäuptlinge auch nicht darüber wundern dür⸗ 
fen, daß die Danziger Bevölkerung dieſe Auti⸗ 
Wucherpvoſe nicht ernſt nimmt, ſondern ſie als dasbewer⸗ 
tet, was ſie in Wirklichkeit iſt: ein Zeichen ſchlottern⸗ 
der Angſt vor der kommenden Abrechnung. 

Weitere Abſchnürung Deutſchlands 
vom Induſtriegebiet. 

Die franzöfiſchen und die belgiſchen Mitglieder der 
Rheinlandkommiſſion haben geſtern ein Ansfuührver⸗ 
böl für Farbſtoffe, Dängemittel und Samen 
aller Art erlaſſen. Dieſes Ausfuhrverbot ſoll ebenſo 
wie die Ansfuhrverbote für Kohle, Koks, Eiſen, Stahl 
und Erzeugniffe aus Eiſen und Stahl im ganzer alt⸗ 
und neubeſetzten Gebiet Auwendung finden, jedech ſoll 
die Ausfuhr nach Einholung von Ausfuhrbewilligun⸗ 
gen und gegen Entrichtung einer Ausfuhrabgabe von 
10 Prozent des Wertes der ausgeführten Waren ge⸗ 
ſtattet werden. 

Ueber die vorausſichtliche Wirkſamkeit der neuen 
Maßnabmen gehen in Frankreich die Anſichten noch 
auseinander. Vielfach wird prophezeit, daß man damit 
die hüeiche Enttäuſchung erleben werde, wie mit dem 
Verbot der Ausfuhr von Koblen und Koks, da die 
deutſche Induſtrie vermutlich auch das neue Verbot 
erwartet und ſich entſprechend eingedeckt hätte. Die 
Belgier ſcheinen davon überzeugt zu ſein, daß die dent⸗ 
ſchen Grotinduſtriellen nunmehr auf Einleitung von 
Berbandlungen dringen werden. 

Die neuen Ausfuhreinſchränkungen, die 
alle metallurgiſchen * umfaſſen, 
wurden in der Nacht zum Montag in Anmwendung ge⸗ 
bracht. Zwei Hütge; die mit Stahl belaben nach dem 
Anbeſetzten Gebiet beſtimmt waren, ſind fengehalten 
worden. Trotzdem verſuchen die Franzoſen glauben 
zu machen, daß der Verkehr von und nach dem Rubr⸗ 
revier nicht behindert wirb. Zum Beweis dafür teilen 
ſie mit, daß in 24 Stunden 8e Züge in daß Ruhrgebier 
eingekahren ſeien und 783 Züge im gleichen Zeitraum 
das belche Gebiet verlaſſen haben. Deucgegenüber ſei 
birrauf hingewieſen, daß in normalen Jeiten der Jug⸗ 
verkehr weit über LU00 Küge nach beiden Kichtungen 
bin betragen hat. ‚ 

Gaſtwirtsboxkott gegen die Franzoſen. 

Geſtern wurde in Eßſen zum erſtenmal der Bonkoit⸗ 
beſchluß der Hotelbeſitzer und Händler ſen die Be⸗ 
ſatzungstruppen durchgeführt. ranzöfiſche Offiziere 
drangen darauf in das größte ener Hotek, den Han⸗ 
delshof ein, trieben die dort ihr Mittagsmahl einneh⸗ 
menden deutſchen Gäſte und auch das Perſonal, das die 
Bedienung der Franzoſen verweigert hatte mit Ke⸗ 
volvern und Reitpeitſchen auf die Straße. Dort mißz⸗ 
handelten runh Det Truppen die Deutſchen mit Ge⸗ 
wehrkolben und Fußtritten. Ein 14 jähriger Junge Seianders i Rer! er gen Urenn, 
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der Freien Stadt Danzig L?σσò ven autehri, 200. Ge Pll. e. Wiederhoiung Kabati. 

Publikationsorgan der Freien Gewerkſchaften 

13. Februar 19232 
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       inzelgenpreis: Dle S.geſvaltene Zelle 160.— Me, von 
auswärts200.— Mk. Arbeitsmarkt u. Wohnungsanzelgen 

Jach bei, Tarii, die Zegelpaltene Rehlamezelle 800.—üla. 

  

Annahme bis früh 9 Uhr. — Poſtſcheckonto Danzig 2845 
Erpeditlon: Am Spendbaus a- Telephon 3500. 

       

         
      

Kritiſche Lage in Smyrna. ů 
— Aus Paris wird gemeldet: Die Türken haben am 
Sonnabend ihre Aufforderung an die alliierte 
Kriegsſchiffe, den Hafen von Smyrna zu verlaſſen, 
wlederholt und ein neues dum Kerdin Ultimatum ge⸗ 
ſetzt, nach deſſen Ablauf ſie ſich Handlungsfreiheit vor⸗ 
behalten. Dieſe Nachricht erhielt die fronzöſtſche Re⸗ 
gierung, wie der „Petit Partſien“ mitteilt, geſtern zu⸗ 
erſt und hat ſie der engliſchen Regierung übermittelt. 
Die Kriegsſchiffe hatten, ſo meldet das Blakt weiter, 
Befehl erhalten, ſich gegen Gewaltmaßnahmen der 
Türken zu vertetdigen. Hierllber ſcheint in Angora 
Erregung zu herrſchen. Maßgebende Perſönlichkei⸗ 
ten ſchienen dort gegen Frankreich zu ſchüren. Welche 
Haltung Ismet Paſcha in dieſer Frage einnehme, ſei 
noch nicht bekannt. Er ſollie heute in Konſtantinopel 
eintreffen, iſt aber durch Schneewehen in Rumänien 
aufgehalten worden. 

    

Kompromiß in Memel. 
Owiſchen der Ententekommiſſion und der Regie⸗ 

rung Simonaitis ſoll eine Verſtändigung zuſtande ge⸗ 
kommen ſein, durch die das Ultimatum des Boiſchaf⸗ 
terrats gegenſtandslos wird. Es ſoll ein neues Lan⸗ 
deösdirektorium geſchaffen werden, dem neben drei Li⸗ 

rn auch. zwei „loyale Deutſche“ angehören ſollen. 
Die litauiſche Regierung 

   

in Kowno wird alle i 
Staatsangehörigen, die das Memelgebtet in den letz. 
ten Wochen betreten haben, zur ſofortigen Rückkehr 

ihre Kriegsſchiffe ans Memel zurückziehen. 

„Nutzloſe Ausſaugung“. 
Der Vorſitzende des Alegmehnen, Deutſchen Ge⸗ 

werkſchaftsbundes, Genoſſe Theodor Leipart, war 
von der franzöſiſchen „Confederation Generale du 
Travail“ zu deren letzten Gewerkſchaftskongreß einge⸗ 
laden, konnte die Reiſe aber nicht antreten, da ihm das 
Vikum durch die franzöſiſche Regierung verweigert 
wurde. In einem vom 81. Januar d. Js. datierten 
Briefe an den franzöſiſchen Cewerkſchaftskund wünſcht 
Genoſſe Leipart den Verhandlungen einen guten Er, 
folg und erwartet, daß der Kongreß „einen Schritt auf 
dem Wege der Völkerverſöhnung bedeuten würde“ 
Leipart erinnert daran, daß in gemeinſamen Verhand⸗ 
lungen der franzöſiſchen und deutichen Gewerkſchaften 
eine Verſtändigung über den Wieberaufbau der vom 
Kriege zerſtörten Gebiete erzielt wurde, daß die deut⸗ 
ſchen Gewerkſchaften eingebende Borſchläge zur Behe⸗ 
bung der Zerſtörung des Kriegsgebietes unterbreitet 
baben, daß die franzöſiſche Regierung dieſe aber nicht 

zur Ausführung kommen niche Gegenüber der in 
weiten Kreiſen des Hland chen Volkes vertretenen 
Meinung, daß Deutſchland die übernommenen Ver- 

eflichtungen nicht erfüllen will, weiſt Genoſſe Leipart 

auf die ungebeuren Laſten allein der Beſatzung hin. — 

Deutſchland hatte vor dem Kriege in den beſetzien 

rheinijchen Gebicken eine militäriſche Weideanß von 

70 00 Perſoneu, denen Auſang Dezember des letzten 

Jahres 140 000 Perſonen der interalliierten Be⸗ . 

ſatzungsarmeen gegenüberſtanden. Vom Inkrafttreten 
des Friedensvertrages an bis zum 30. April 1922 Bat 

Deuiſchland für die Beſatzungsarmee insgeſamſt 

3000 410 000 Goldmark zahlen müſſen. Dazu komemen 

noch die Leiſtungen ſür Unterkunkt. Bauten, Ver⸗ 

pflenung. Heizung, Beleuchtung und Transport, 
ſich für das Jahr 1½22 auf 25 Milliarden Papiermark 
tellen, und. die hoben Kniten der Anteralliierten Rhein⸗ 

klandrommiſtion, die nach dem Abkommen, Deukſchlands ö 

mit den Alliierten aus vier Perſonen beſteben ſoll, tat⸗ 

ſüchlich aber 1300 Perſonen umfaßt. Aosrroßkoneaßtf⸗ 
Uhen aber noch zabllofe militäriſche Kontrollkonm⸗ 

ſionen, für die Deutſchland im letzten Jahre 9,4. Mik⸗ 

liarden Mark aufzuwenden balte. Bis zum; Abſchluß ů 

des Waffenſtillſtandes unterbielt die deutſche Armee 

im beſetzten rheiniſchen Gebiet Militärflugpläbe in, 

einer Größe von 1126 Hektar. Die. Beſatzungstruppen 

haben dazu noch 1303 Hektar auf Koſten Deutſchlands ů 

verwendet. An Schieß⸗ und Uebungsplätzen beon⸗ 

ſpruchte die deutſche Armee, 3800 Hektar. Die 9210 

ſatungsarmee bat zu demſelben Zweck — 6* 

Hektar weiteres fruchtbares Gelände beſchlagnahmt. 
i ſt di ü Slage der deutſchen Be⸗ 

Sotkernun vetüiriich welter wefentlich verſchlechtert 

    
sSölkerung natürlich weiter lich 

8 J ich r des beſetzten Gebietes worden. In zablreichen Lrten des en Kindern; 
iſt es überhaupt nicht mehr möglich, 

Sconmlunterricht zu erteilen, weil die Schulen von den 

Beſatzungstruppen für mililäriſche Swecke und zur 

Unterbringung der Hewihſge dieſe Dingaben anße⸗ 

deß Alle dieſe L Be⸗ 
Deſchlngnabiit warden: keßialech aut. Aus, Alte veſebte 

Gebier uhne das Rubrgebiet 
  

    Franzoſen beſchlagnahmt. Das geſamte Perſonal    man längſt einen 
K„ K&Ei A Mit Recht ſtellt Leipart feſt.     

     
      
   

   

  

    
   

  

  

aufkordern. Die Alliierten werden ihre Truppen und 
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tellen können, wenn man die vielen Milliarden nicht Blirtiger Zwiſchenf. ——— Gekängnis und 100 000 Mark Gelöſtrafe verurteill mäßtteren felie Peaceuwen, dund die MRonromon, Aer, Ler Swiſchenfan in Gelſenkirchen. chehahſer, müſſen innerhalb 48 Standen Pehahit miſſionen hätte hergeben müſfen. „Auch darüber“, ſo War meldet: Geſtern ͤé Lam aus der Rich⸗ werden, widrigenfalls vier Wochen Gefängnis hinzu. führt er fort, dürſte kein Zwetfel beſtehen, wie ſehr tung biecklinghauſen durch die ſtraße in Geiſen⸗ kommen. Heute nachmitiag findet die Verhandlun diele nusloſe Berſchwendung neuen Haß und neue Göl⸗ischen ein deutſchen Auto, das von einem deutſchen negen die fübrigen verhafteten Beamten ſtatt. 0 kerverbekung hervorruft, ohne daß den wirklichen Cbauffenr geleitet wurde und in ——— Fransbſt Geſchädigten in den zerſtürten Gebieten etwaß genutzt Gendarmerieofftztere ſfaßen. Da das Auto keine leuch⸗ wird ... Wer ernſthaft den Frieden unter den SM8. ſende Schluknummer haite les war noch ſehr dunkel), Aus aller Welt. kern anſtrebt. darf feine Hand nicht bazu bieten, dlele 144 ein in ber Hochſtraße voſtierter Schupobeamter uutzlofe Ausfaugung des deuiſchen Volkes zum Scha⸗ Kutv en. Die Of höiere, Prangen aus dem Sagen dzir Sooesanaläe anl ben Rec nd ſein Kins krir ee den ber wirklichen Keparaklons elſtungen noch länger und riefen dem Schusgolizeiseamten Hände chs. Mirt. Kachen Aber den Reter epen. wurte kßer van ber Sreß⸗ jorkzuſetzen.“ und entwaffneten ibn tros ſeines Miderſpruchs. Mitt⸗ mumz erfaßt und über das Wehr binabgelrieben. Der N. arb. ueber die Zolgen der Ruhrbejetzung, die angeblich lerwelle war von privater Scite die etwa 50 Schritt kopte, und ae drei Kürzten in den bochgebenden Fiut. Wn erlelgte wegen der widerſvenſtigen Saltung Leutich von bietem Ort entfernte Schupewache alarmiert wor⸗ die Pülſcrmtecilten pier Arbeiter mit elnem anderen Fachen lands un der Repgralionsfrage, mird geiagt, doß die Siefſehiche dasguf eine Angahl Beamten an Oſſle durn Untaneellc., Sie batten Pereiis die Frau in den Rachen nene Beletung mit übren unteheuren Laſten es dem Steile ſandee. Vlödlich erpyb der eine franzöſiſche Offl⸗ äezoden, als auch dieler umktavte und ſümiſche Inlaſſen in deuiſchen Vol'e gänzlich unmöglich machen wird die zier ſeine Piſtole und ſchos den vor ihm ſtehenden Caber itürgten. Die Frau fank ſofort unter und ertrauk, übernommenen Berpilichtun 'en in Lukunft zu erluüleSberwachtmeiſter Sukmas zweimal in den Hals. wöbrend ibr Ehemann und drei Arbeiter miltels Stangen len. Und es ißt in Dentichland nur eine Stimme, daß Strstrite Scruß war ein Murrchſchuß, der weite ein vom 8 ä. Kreik Arpem verhetralelpbal bei'ban Pier Die hranzelliche Polttik dicke von ledermann vorauszu- Stecſchub. Aie beiden Franzofen und auch der tung Carbelifen den Eos geſunden. Das Ainde mede Veibe⸗ lehende Wirknng mit Keecht verbefilpbren min“ Lei. Cüouffear liefen jodann dapon und erbielten von den Germriabemer Drdike Anocß LeßendWans Dem Nedae we, part weift zum Beweiſfe baßſtr. daß Krantreich keine Trastoen in Wen Leit und in unerer dem an beren zogen. ⸗ 
ſüi i ů‚ ů‚ — — öů Mernei noſen genkrenaes Ein. Dieriſell der: dei Franzolen in bie Scalter draus. Die beiden Fran- Dirstcntt Lumthite Ein San ertonzert. aariher Sttonalen Irnterenzen bin. die ſell Leen Perte b irö. ů ilchhe * uHent, gab in Hambura ein Orcheſterkonzert. Der Bei⸗ Knaͤſchlnk ſtattkanden. Ammer leiſtete Frankreich ßelen munden in das latboliicht Krankenhaus ge⸗fall am chluß war zunächit nicht warm. aber auch nicht nan Widrriland, immer ſchellerlen an dlekem Lasd de] bracht, mährend der Schurobcamte in das evangellſche einer Aurtievalrung, die einer Kühie gieichräme. Szvaf 

dies Abungen der Stauksmänn er und der Kinans ]Krankrnbans geöracht würde, woſer einer Opèration verbeugte ſich, und als neuer Beifall einſetzte, kam er wieder 
leute „Ite ber die Nernunft iriumpbierie die Gewalt, uniersenen wurde. Mit ſeinem Aufkommen iſt nicht und —. raf zurück. Vorn im Parkett batte ſich eine Gand 
35 brittale Gewalt, welche bas deutſche Volt und br⸗ Mrechnen. Dieler Zwiſchenfall dat in der Stadt große erpoben, die irgend etwas gegen den Dtrigenten ſchleuderte. fonberd dec eurſche Arbeiterielaft im Nubrorbienert Ercccung eote Whrisae gans Uberwiecende Mekrortt eme mace, asruſen: aher die iw ihrem Nacken verivürt, Peit gerlanen Berſeblun- Der verletic Oberwachtmeißter iſt inzwiſchen ſeinen Dotter nen vun erde ben, Zaß f U das Hampisatin Auöttens, gen in der Hleierung von Sels und Keble mutzten den erlehungen erlegen. miit derartigen Lingeßogtaßelten Luſch! wibenlitelert⸗ Cin⸗ 
13 ui 2 iet bi 

i 5 05 er, n aien, wasen o,or der, Ses: Artesssenict., Piite,ſe es We leiltungen 26 Millionen Goldmart. bei den Koblen⸗ Geſtern fand vor dem Kachener belgiſchen Divl⸗ 15 Millioren Mart Geldtraſe wegen Beleibignun des 
lteterungen rund 21;5 Millionen Goldmark. Insge⸗ Ssonsacricht die Berbandfun gegen den Oberburger⸗deuilchen Bolkes.Die Deutſchen ſind ie arßäten Schweine⸗ ſamt hat Deutichland alls im Jahre 1022 Sachlieterun-meitter Karra in Duisburg ftatt der nach ſeiner Aus⸗ bun Wienn i: ye,tu.Sorten drönate ſich am 23. Jannar b. J. 
gen im Serte von 21 Millionen Weldmark weniger weitung durch die Beſatzungsbebörde wieder nach ain Mann in die Menichenmenge., die vor der ſillale einer Keleimdet Das kind 18 Pronent Zer Grlauttleiſtung. Am Dunis burg zurückgekebrt war. Die wegen Baunbruchs Rutngesl Sus. TDiele⸗ ——— Viengtannmmnß aus, Dem Audre 103½ murden au Bar- und Sachlteberangen ſo⸗ gelubrte Kerbandlang bette infofern eine beiandere releuben iölen eint v. webeuen Erreanna un ubktus ans ole im Anbaleichsverfaßren ssiammen 105.“ Ril-Vebentung ats die Frage der Ausweiſung zum erſten⸗ Kaß bundert Menſchen ſeßten dem Fremden, der fofort bie onen Golbmark gezablt. Anterdem bat Deuiſchland mal anstubrlich vom Rechtsſtandvunkt aus beleuchtet Fiucht ergraft, noch. Zwel beſonnene Männer retieten ion im lelben Zabre in Auskührung des Beriaifler Ser“ wurde. Verteidicer Sr. Grimm, der die Zuſtändig, vor ſeinen Verfolgern in die nächſte Volt „o er in 
trages noch lebr bedentende Aufwendungen in Papier-keit des Gerichts beſtritt, Keellte ſeit, dak grundfätzlich Schusbaft genommen wurde. Der Berbaftete wurde als ber mark gemacht, 3. B. 12½ Millierden für abgekieferte fder Belogerungszuitand im Frieden nur von der Innenienr Sgon Reimann feſtgeitellt, der tſchecho⸗flowaltſcher Minncnichtstc. 8.4 Midiurden fur die Kollen der Znier⸗ Wacht verbängt werden kann, die die Sonweränität Stgatgangeböriger it. Keimanmn wurde in Haft bebalten und alieen gorzmnit ion. W Migiarden zür Reßitutie. üäber das krosliche Kebiet iB6i. Der Angeklagte hob Palte ach nun megen der ſchweren Befchimpfungen des den „ SaI, ieS Müin, Serdoer eeffe, i⸗Ern Soikes vor dem Schöffengericht Berlin⸗Schöneberg zu 
neu. Subkitntianen an beral. is igierben für fPersort. Saß er für dir brinziviekle Kraße der Anßwei-⸗ verantworken Das Urteil lautete auf 6 Monate Gefäugnis 
anderc innere Aukgaben aus Anlaß des Bertrages von nna die Enticheidung des Verichts ha berbeiführen Pie Strafe wurde in 15 Millionen Mark Geldſtraße umge⸗ Rerfſailles. Frankrrich batte ferner bas Recht. nach wollen. Er fehe nach reiklicher Prüfung auf dem wandelt., die innerhalb 2 Wochen zu gahlen iſt. dem Roratorfum vom 21. Wärs 1921, wo die beutichen Standvunkt. daß der General bas Recht zu Auswei⸗ Giftmord in einer Likörftube. Dle 31 Jahre alte Roſa Sachlleſe n enf züch Mikionen Goldmarf ſeßige“ inngen nicht hade. Der Bertetbiger Dr. Grimm wies Wentſchow machte in einer Friedenauer Likdrſtuße die Be. 
letzt waren, fütr 2 Milllonen Sachlickerungen zu for⸗ in einer längeren Nedt nach, daß dir Anklage aus kanntſchaft mit dem 80 Jabre alten Gärtner Nanl Hemvnel 
dern. Leipart fragt: „Garum tat es dies micht, londern Fründen des Völkerrechts wätlig unbaltbar iſt. Das aus Steglis, der Butterbandel betrieb. Im Verlauf ber 
verſteifte ſich auf bie angrblichen Berschlangen bei Holz Gericht. Las zu den Verhandlungen keine Zeugen zu. Zecheret ichtckte ſie die Aufwärterin der Sirtin mit einem nusd Kople?“ und er gikt karanſ folgende Antwort! gezngen hatte, beſchlos nach kurzer Serniung ßas lätcheben in ble Kvotbeke. um es bort nach dem anfae. woßenglich tabottert Potuuß hrer Krat ber Aprana an Ur'en am Sennabenb in verkunben ‚e Senvelbeswesn in fein, Wisz. Kis ar nach beneGeuns von Bierbaben uns Serlin pie fucree Erleihernngen Die verſchacherten Fakeste, Die kemmnniſtiſche ichwer unmehl wurde, nabm ſie ibren kleinen Koffer und für den Beaug ven Hen Watert ſalien und Ma⸗ inm Pirbsiane ein bat beichloßen, eine Interpellation Geuuſch das vokal. Hemvel farb kurze Zeit darauf. Die Layen lor die zeräbrten Mehteie gersbrten- Jum m Reschstage einznöringen. in ber die dem von her Partt, wO:Mih Wa, Dort Beb nb, ech ent tai 
S Gfioß rung gelragt wird. weiche Stellung ze zu dem von der Seice Aihne ,0 ank vet ſich. Doch kand man bei 
Siebe 15 in Se —————— dẽee dche Jolirtt Bebiſchen nilin- unb Sodafaßrik-Aktiengeſellichakt Ceth bet'h 60 Gr, EE anch ů8 0 beten baniatſta. 

ürber, die Mtichland Aber die ; 3 S , — ſich. Da⸗ Meschen wurde gefunden. Die . berrſcht: Füär bos offtsiellt Lessteiiiſde Heentreit mit der franzöftichen Kegiernuns abgeichleßenen Ser⸗ eeit beßeßt aus einer Miſchina von Opium und Moroblum. lann eh ſich ger, nicht uam zentiche Wieberastznachun, weß cinmimmt monach die Kebrik ſöre geßeimen Fa- Tie Rerßattele bebanptet, die Flülfiakeit in jür eiaenes 
2 n. nicht um Len Wiebrrunfbau ber gcrss Ge- brikntionsrerfabren imt die Serteflung von Spreng⸗ Glas geian zu haben. um jje vecböß zu trinken. Hemvel habe * brere banbeln, denn dir franzöſiſche itil ißt Direkt ůx neifen und giftigen Gaſen an Frankrrich aussliciere. aber ans Verliebtbeit ihr Hlas ausgetrunfen. Geld will lie 
8 Vorauf gerichirt. die Bies uund den Voincert vor bem r a In der m nicht abgenommen baven. Die Berbaktete hat eine aute ů Siederanſben zer Szerſtärten Gebiere Nordtronkrei geite gen, stonne Ncs karmmeramörchußes für aud- Sana Dune, aeueften, kam nach dem cräßen Tode türes 
ü ran * en ierr frunkreichs War! 2 — — Inters, cines Mitterautähentzers. mit iskrer Mutter, ciner zisge Angrlegendeiten gas der BVorntz Sennz⸗!Norphinittin. wic ſi 3 i i 

— * Morr tin. e ersöhblt. nach Berlin und gcriet hier ven Vent Lrieſe des Kiutervrgäb — 3„dem auf Aöwege. ſo daß ſie ſchlietzlich in Fürforgeerziehung lam. Dieler Erklärt. dab er geneigi bei. in kürzeiter Srin boerdie aber nichts eruchtete. Sie iſt miederholt varbenraſt. Keiicht Ankklärungen zu geben Win:Rerpränden: Ibre Mutter beuündet ſich in der Irrenanſtall Dalldorf. Boincart mird am Mentag den 18. ver dem Kammer⸗ Seld kinkt nich. In Dormſtadt verbinderte eine mit ansichns ericheintn. Necht emröüörte Bolkämenge den Beitertransvort von etwa 31 Her Seslenamt der Zranhef,en Am Sonnabend ietten Ochien weiche von profitaierinen Kiebbänbtern ant Kand ei irg Kgerscheli rThant: f dem Darmſtädter Bahnhof ausgeladen worden waren und 8e 5 — pier nach Mainz in franzöſiſche Hände geleitet werden ſollten. Beamute Rer Müäibeimer Sa ErErumocn. Das Sießb wurde einuweilen fcherveitelll, bis nöer teiae Ver BDeamien einer Wache wendaung vom Minidertum cin Entt erlieat. 

** Lu düe Franzößiche Kegierung ibr Bolf abtcchilich 1 2 * 
nicht von den mwuagehenren Leißkengen nuterrichtef. Vie 
Deutichland während der Zeit ſeit Waffenſiilftand 
Kelcintet. Iann Ean diel ü Schritt drs Genoncn Sei⸗ 
pert nur begrübrß. Küer geben Ler ——— 
bruck, daß die franzöſiichen Gewperfichaften üver⸗ 
ſäumen werden. den 3 li Mieles Krirtes und bie 
Auffaßnng der heutichen Gemerfichaften öber die Vo⸗ 
litil Frankriichs ihbren Mitaliedern befenszengebrn. 

    
   

      
    

  

    

  . Der Seri? aaretr lun ſcher — eEr Aslür die ] Teben die Taken ſchlug. lonit bärte die Tonjitlle, die leinem Steimt Xnzern Sch r„en EIENELETiic luacdꝛe er eine Stüte Konzertflügel entitrömte, wohl ſchier die Wände aeſprenat, mmm ken AtEr Heenn, Er bartt den Wrntd verlertn.mindeftens aber den empfindlichen Ohren des Klavier⸗ lein KLörder merde — bändigers auf die Dauer ein Leid angetan. 
Sing er SerrSSlontan, Mayvr war ein ka Jantev Menich. chbn — *— iätrrarr ann von dreiundzwanzig Jahren, weder bön. Ses Ses, arns Nerrlächt Nert. Rie Peiden noch eüärgent, noch reich, vflest eiger Berliner Zimmer Le, r Dermicterin wohl ſchwerlich zu imponieren, noch dazu einer, Sert iürs denn Ler burch ſein — — Seihtehten us ‚ — und ſſch obendrein ſeinen Tee und Kaffee felbſt hält und zu⸗ Sie endres Sees adg. bereitet: aber Klprian Mayr imponierte tatjächlich der 

Frau Stoltenbagen. ſowie auch threr Nichte aus PVommern 
vnd ibrem Sientmätchen aus Münchebcra canz gewalkis. 
Der fuuge Kianiſt war namlich ein Zielbewüßter: das war 
ibm an öber Nait anzufeben. die in dem bagerrn. Sartloſen, 
etwaß jebergelben Geſicht drinlag wie ein erratiſcher Bloc 
auf flachem Feibtiand Einem ſungen Herrn mit folcher 

E X kür ein U, und auch die antmüticen. 
leinen Braungveen fonnten geradezu 

5 Florien Munr in Zorn arriet. 
igeichaß. wenn die bret bedienenden Franen⸗ 

‚ Antvrüchen au Wünktlichkeit. Ord⸗ 2 em Dienßdmödcden 3— senssten Dem Diensdmädchen 
Ruhe verr 

sesgten, 
vrochen, tör den gußeiſernen 

Höf nra bie Obren zu ſchlagen. ſalls fie bei übrer 
it bebarrra folte. Liek Geräüt alabendlich kunlichſt 

ik auter Les Heik zu ſchieben. Sie bakte i3m dieſe Rer⸗ 
Sia*K Eérslaubt une dcrunchin ier Usteit über ihn in den 

25 sammengefast: Serr Warr 
E* 

. e in letner Belen., was den 
E Sczztvrüie Schen eintlöstt. Er war ein gauzer 

        

Der Büttnerbauer 
Keue en Wiidels voer Peiesx 

1111 MachDEe n, 
Er wor ran bastgen Schrtrrrs en hein Stiel ceienat Cür: kand ker Ktrichberr., aii bunglent clänztutg., Se Wo- 

üerter Sttane Les s fietrae Beüben ben fierlaben AWick:entelcen kereett Dir erten Bitnta ämSrten Ke⸗ reies in der Ktene. 
Treucrt Süt:er eckzctt nicht ant Ler Sunmer Aud Ren E: maeß NEn Kamm mii rüents Aiidr. Peer Nz nie EE Wer Rarf ctand. Eens tr æut üen EtcDEDSn nni- eπ a cxrricten. EGzar Screr — damm rie &lasen ad Mrn2ne 

*rder lic“ 12 ein KRrüstit Lärd eüe Wlerbe⸗ ER ns ern Hake sie ürde er 19 Srsümürl Ar Mür- DSe-det WSeüud! „un Unrenleber bit Seire Errtaen an Ren ö *ι &rirA. 
Aauar bä „en Scbamche BNerEBz, En Nu Ez ů Ser den KAaurtz Heamtzirt ti T-r. Er vaab De K „cne Kuanb- tzen Kizcf. Es Wes 5 A2e 

Wet er 12 DED an 

  

   

       

    

       

    

    

   
   

    

      

  

   

  

   

  

    

   

  

   

                

    
    

    

  

       
        

     
   

  

     

  

   

    
   

   

        

  

Der Kraft⸗Mayr 

        

Dee endertn segen rixz. E EHπ Ser AnfiPaSEEeN-NüSeE= Marn trer ſeines laraen Lünnlerbaars, das ihm. aus *e EEEAD e DenzSers. ker boken. Emelen Stirn atatt autüidgcürtchen, ſchlicht bis 
* Xbrer. Er ar za en um 2 Rusde erch erhetes) an Len Kacken Serunterkina. ind anserdem war er jo 

aSermeltc irkis L 1E It. 

en Erder Wa, arisr 2. 
rsbee, fekide Sein Leben wor nech der Eür gereget 

Vechnun Sesehblte er 8e ubpbeligs Baut brachte Wett 2D Kr Sre 2ů — er kenn welche näſhtliche Bealeitung * eer vane Excrgsust en Sert 2 * Lzragen rcuste auch. daß iür Simmerberr eren⸗ 
ů * Naterricht gad unb für Rie Stundt * 

rK betam. Aßre Kichte aus Ponmern, 
ur das Sslide und ein aans 

Sen ebrubrein. Da konnte man 
ir wicht ko übef geweſen. Inswiſchen 

„ Erroe. dakurc ichakLos, dan ſie an 
＋artun, iomte an jeiner Seife 

          

    

  

   

  

   

     

    
   

  

    

   



  

      

Danziger Nachrichten. 
Der Winter. 

Im Dezember, Kanuar und Februar muß man in unſeren 
Breitengtaden immer ouf Froſt und Schnee gefaßt ſein. Aber 

m Winter it es uns gegangen wie Lem Schultaitgen & uns grgangen wie L⸗ Siarren, Brit 2 Dch⸗ 
der mit zagendem Herzen von Stunde zu Stunde hafft. daß 
ihn der Lehrer nicht berannimmt, und der dann in der letzten 
balben Siunde doch noch rankommt und reinfällt. Auch wir 
katten gchofft. daß in der Zeit der Npi der Winter uns ver⸗ 
iwonen wirde. In der Tat ging der Dezember hin und der 
Innuar, ohne daß man vom Winter ſonderlich etwas merkte. 

Der Kebruar kam und mit izm zarte grüne Schleler über 
allerlei Geſträuch. Heimltich ſubelie alles: „Diesmal ſaßt er 
uòns nicht, der geitrenare Herr Winter. diesmal nicht!“ Aber 
da, im letzten Uusenblick, als man glaubte, durch die halb⸗ 

ſene Tür in den Frühling hinein zu entwiſchen, drehte er 
und alles rinasum erſtarrte. Schliwim ißt dieſe Kälte 

zür alle, die ſich nicht warm kleiden und agut ernähren und 
nicht den Oien heizen lönnen. Und da es auch mit der Er⸗ 
würmüungſ des inneren Menſchen, wenn man ſich nicht gerade 
mit „Gejundheitstaſſee“ uder „deutſchem“ Erſatziee erneut 
aufwärmen w ichlecht beitellt iſ, ſo bedeutet der unerwar⸗ 
tere groüe Vorſtuß des zu Ende geßenden Winters eigenttich 
einen gans gemeinen und verbotenen Borerhieb auf den 
aungrigen Magen des frierenden Nolkes. Aber da mue einer 
mal was dagegen! 

Ueber die Uriache der plötzlich augetretenen Kälte wird 
mitgeteilt: In Nordoiteuropa, etwa zwiſchen Finnland und 
Lapplaänd lag in den letzten Tagen ein ſehr umfangreiches 
Hochdruckgebiet. in deſſen Innern meiſtens krockenes und hei⸗ 
res Weiter brrrichte. Durch Mitteleuropa hingegen zogen 
einzeine Teile eines Atlantiſchen Tiefdruckgebietes. die auch 
in Deutichland arüßtenteils trockenes Wetter und verſchie⸗ 
depzlich Niederſchläge brachten. Jetzt iſt nun das Hochdruck⸗ 
gebket ſüdweſtwärts vorgedrungen und hat zunächi im öſt⸗ 
lichen Deutſchland eine Aufheiterung des Himmels und eine 
krüftige Abkithlung herbeigetührt. Ueber Nacht iſt das Hoch 
weiter füdwenwärts vorgedrungen und hat infolgedeßer auch 
uin Mitteldeutſchland die Bewöllung abaenommen und iſt die 
Temveratur infolge der Ausſtrahlung des Erdbodens be⸗ 
trächtlich geſunken. Ob die Kälte von langer Dauer ſein wird. 
rit moch fraglich, da auch von Nordweſten her urne Teiltiefs 
nenen Mitteleuropa vorzurücken ſcheinen, bei deren Annäbe⸗ 
rung der Himmel ſich vorausſichtlich wieder bewöllen wird 
und der Wind ſich immer mehr nach Süden drehen dürfte. 

  

        

  

    

    
   

      

    

  

       
     

      

   

  

Zunahme der Arbeitsloſtakeit. 
Von der Senatsvreſſeſtelle wird uns geichrieben: In Mo⸗ 

zat Januar fat die Arbeitsloſigkeit zugenommen. Die Ar⸗ 
itslofgkeit ſteigerte ſich durch die Einſchränkung der Bau⸗ 

keit und durch die Stockung von Ärbeitsauſfträgen, die 
nrit der Geldentwertung und der Ruhrbeſenung zuſfammen⸗ 

bing. Im Stadtbezirk Danzig waren am Januar d. Is. 
2 Perſonen arbeitslos. denen 26Koffene ellen gegenüber⸗ 
franden. Am 1. Febrĩar d. Js. beirna die Arbeitsloſigkeit 
1272 Perſonen, die Zahl der offenen Stellen 290. Von der 
Arbeitsloſigkeit werden in der tiache die ungelernten 
ürbeitsbernfe berroffen. Arbei waren am l. Februar 
)ungelernte und 472 gelernte oder angelernte Arbei 

krükte. Von den gelernten und antielernten Bernjen ent 
zen auf das Schank⸗ und Gaſtwirtsgewerbe 167. auf das 
Handcelsgewerbe 148 Arbeitsſuchende. Die übriaen nicht un⸗ 

len auf das Metalle, 
und Bangewerbe. 

die Arbeitsloſakeit 
eine verbälinismähig größere. Am günſtigſten war der Stand 
des Arbeitsmarktes in den Kreiſen Danziger Höbe und Nie⸗ 
derung. Die Zahl der Arbeitſuchenden berrua in dieken bei⸗ 
den Kreiſen 47 Perſonen. Duhingegen waren von ar 
Arbeitsloſigkeit die Gemeinde Zoppot und der Kreis 

betroiien. In Zoppor waren am 1. Nebrttar d. 
200, im Kreiſc Großer Werder sh—e0 ungelernte Arbe⸗ 
ohne jede Beichäftigung. Die in Zoppot wohnhaſten Arbei⸗ 
rer hatten ihte Arbei akeit in der Haupti durch die 
Einſchränkung der Bautätigkeit verloren. Die chen⸗ 
den im Kreiie Großer Werder waren in der Har d⸗ 
mirrichaftlichc Arbeiter und zum Teil auch Erdarb 
Erdarbeiter ſtammien aus ſtaatlichen, die Lan 
landwirtſchaktlichen Betrieben. Rach Mitteiluna de 

amtes Tiegenhotſiſt die Arbeitsloßakeit im Krei 
der darauf zurückzuführen, daß ein Tes 
onArbeiter die Autenthal:sfritt üb 

Freiitadtgebiet noch nicht veriaßen hat. 
Aähmen find 
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In der lesten Zeit war es üblich. die Tardet 
ortberkehr im Mo erbohen. S 
Krachte die unnewöhn ‚ 

riie für den Bor⸗ 
er 1. Februar 

nt Am 
Kraft tre⸗ 
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1111 Kelvin, 
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iaia einnerichteten Geichar 
dem ſarbenvrüchtia arbaltenen 

Langenmarkt, das ſchon feit My 

  

       

              

    

    

      

  

nehaltene ütberknppelte 
euswütrdiakeit bezeichnet werden 

befonders das 6beich nrit Ruß · 
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. Seratus und Silbermann und Ernit Brav⸗ 
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ade der Dan 

MRentier Herzberg. Zoppot, Bankier Hoche, Zoypot. Bruno 
Hornemann., Mitinhaber des Baukbauſes R. Damme. Dan⸗ 
zia und Direktor Steven, Kovenhagen. Der Bank, deren 
Hanvtaktionär der Großinduſtrielle Cvrinsku iß, dürfte kür 
die Ausdehnung der Danzlaer Handelsbeziehungen nach dem 
Oſten erhbebliche Bedentung zukommen. Der aeſtern er⸗ 
folgten Eröftnung wohnten auch Mitgkieder des Senats bel. 

  

Die Bekämpfung des Fleiſchwuchers 
wird ſchon keit langem, leidey bisher vergeblich, von uns ge⸗ 
lordert. Die frühberen ſozialdemokratiſchen Ankräne im 
Volkstage wurden von den bürgerlichen Parteien bekanntlich 
ſtets abgelehnt. Jeßzt ſcheint nun endlich auch, ob der ſcham⸗ 
loſen Wucherei mit Vieb. Fleiſch und Wurſt, im bürgerlichen 
Lager zu ßämmern. Im Wirtſchaftzausſchuß des Vollätaces 
wurde geſtern citge Entſchließung angenommen. die vom Se⸗ 
nat Maßnahmen zur Beſſerung der Fleiſchverfornung und 
zur Bekämpfung der ungeſunden Preistreiberei fordert uns 
zwar ſoll der Zwiſchenhandel im Bieh⸗ und Fleiſch⸗ 
handel ſoll unter behbhördliche Auſficht gc⸗ 
ſtellt werden: die Händler miiſſen polizeiliche Zu⸗ 
laffungsſcheine haben, Gewerbsmäßige Viebſchlachtungen 
lind den Händlern verboten. Nach Möglichkeit ſol die Ein⸗ 
ſuhrvon Viebund Fleiſch aus den überſcreiſchen Nach⸗ 
däarländern oder aus Teiiſchlund vorgenfiert werden. Dem 
Ausſchuſſe, der über die Zulaffung der Tiere zur Aktion ent⸗ 
ſcheidet, ſollen auch Sachverſtändige angehbren, die nicht 
Landwirte oder Mitglieder der Herdͤbuchgeſellſchaft ſind. Bei 
den Zollverhandlungen mit Polen ſoll darauf hingewirft 
werden, daß zum Selbſtgebrauch eingeführte Fleiſchwaren 
aus Deutſcͤhland zollfrei ſind. Endlich ſollen fäbrlich nicht 
mehr als zuh Stück Herdbuchvieh ausgekührt werden. 

Dieſe Maknahmen, ſo notwendig ſie ſind, dürften kaum 
ausreichen, um zu erträglichen Preisverhältniffen auf dem 
Fleiſchmarkt zu kommen. Anſtatt den Zwiſchenhandel nur 
Unter oKntrulle zu ſtellen, hbätte man ihn ganz ausſchalten 
ſollen. Auch ohne die geſetzliche Eindämmung der Wucher⸗ 
vreiſe wird nicht auszukommen ſein. Hoffenklich ſorgt das 
Plenum des Volkstages dufür, daß wirklich durchgréiſende 
und erkolgreiche Maßnahmen ergriffen werden. Höchſte Zeit 
iſt es jchon lange. 

     

Die Verwendung des Olivaer Schloſſes. 
Ueber die Berwendung des Schloſſes in Oliva tobt be⸗ 

kanntilich ſeit einiger Zeit ein Meinungsüreit. Wie von der 
Senatspreßeſtelle mitgeteilt wird, iſt jetzt eine Löſung ge⸗ 
funden worden. Das baukünſtleriſch wertvolle Obergeſchoß 
jol für Mitienmsswerke verwandi mwertzen. Das tinter⸗ 
geſchuß dagegen ſoll der Aufnahme eines Cafés oder Reſtau⸗ 
rants dienen. Dieſe Verwertung ſoll es ermöalichen, einen 
Teil der Koſten, welche die Unterbaltuna des Varkes und des 
Schloſſes erfordert, herauäzuwirtſchaften. Bei der viele 
Millionen jährlich betragenden Höbe der Unterhbaltunas⸗ 
koiten ſoll ſich eine wirtſchaltliche Ausnusßung nicht umgehen 
laſen. Da für die Bewirtſchaktung nur das Uuteraeſchos 
des Schloſſes und der vor dem Schloßeingana gelegene um⸗ 
ſchlohſene Gartenhof in Anſpruch genommen werden, alaubt 
man den Charakter des Gebäudes nicht zu boeinträchtigei. 
Es ſoll angeblich kein Betrieb mit modernen Auswüchſen in 

rage kommen, ſondern nur eine ruhige. dem Charakter 
der Änlaae entivprechende Bewirtſchaftung. Trytz dieſer. die 
Ausnutzung des Schloſſes ſo harmlos ſchildernden Darſtel⸗ 

ng. wird man nur mit Bedauern an dieſe „Rerwertung“ des 
ſtihen udilliſchen Olivaer Schloßgartens, einer der ſchönſten 
Anlanen im Freiſtaat, denken. 

Erhöhung der Unterſtützungsſätze für 
Sozialreniner. 

Durch eine Nerordnung des Senats wird das Geſet über 
Notiſtandsmaßnahmen zur Unteritützung von Rentenempföän⸗ 
gern der Invaliden⸗ und Anaeſtelltenverſicherung abgeändert 
Paragranhb 2 hat folgende Kaßfung erbalten: Die Unter⸗ 
itüsßung int in der Invalidenverſicherung. jowie an Emrfän⸗ 
ger von Anvaliden⸗, Witwen⸗ und Wäaifenunterſtützung (In⸗ 
validen. Witwen und Waitien von Arbeitern und Angeſtellten 
ehemaliger Staats⸗ und Reichsbetriebel nach den Umſtänden 
und im Höchitbetrage ſo zu ſſen, daß das Gelamt⸗ 
jahreseinkommen des Empfänaers einer Invaliden⸗ 

er Altersrente den Weirna von 13 200 Mark. einer 
twen⸗ o»„der ütwerreunte den Betrag von 

34 2b Mark, einer Baiſenrente den Betrag vnon 
19 200 Markeerreicht. Entiprechende Unteritüsungen ſind 
an Empfänger von Ruhegeld oder Hinterblicbenenrente aus 
der Angeſtentenverlichcerung zu gewäbren. an Witwen jedoch 

nur, wenn ſie invalide im Sinne der Invalidenverücherung 
zind. Hat der Emptänger Kinder unter fünfzehn Jahren. 
dle nicht auf Grund der Reichsverüctkerunasordnung, des 

berunasgefeses für Anaeſtellte voder des Reichsverfor⸗ 
Sgeletzes vom 12. Mai lom oder anderer. Militärverſor⸗ 

ſetze eine Rente bezicben. ie erbößt lich die kür das 

    

    

  

        
     

     

      

        

     

   
    

    

  

      

    

  

     

  

* kemmen aneurechnende Gre um SU Mk. 
für jed Elternloſe Enkel unter ‚. * Nakbren. 

deren Muierbalt der Emrpiänger der MRente gens oder über⸗ 

wiegend beſtreitet, werden den Kindern unter fünisehn Jah⸗ 

reu aletchneſtellt. — 

In der Unfallverlicherung ſiß der Jabresarbeits⸗ 

enſt beraufaeſetzt worden. wodnech üch eine höhere Rente 
m. Die Zulaaen nach dieſer Verardnung werden ab 
November gewäbrt. 
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arlvandeit worden. Das Grundkovitel beträat 10 Mislioven 
Mrk. Der Reri des bisper kekriebenen Knternehmens 

  

wurde auf 85 Millionen Mark feitneſetßt. 
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rentner. — Ein, Schuth gegen die Geldentwertung ſel in drei⸗ 
fucher Weiſe mübglich. Der Weg der Selbſthelfe ſet nur 
bei der Neubegründung von Schuldverbältnißſen möglich und 
werde ietzt vielſach eingeſchlagen (Keſtmarkverſicherung, Rva⸗ 
genrentenbrieie uſw.] Die Geſesgebung habe bisber nur auf 
Teilgebieten eingegriffen. Der Keſerent erürterte hierbei dit 
verſchiedenen Vorſchläge, die in der furiſtiſchn Literatur ge⸗ 
macht worden ſind, um der Geldentwertung durch. Geſctze zu 
begeßznen. Die gefeiliche Regeluünader Hutst ü 
kenfrage werde kommen müſſen, weun die Löſung dieſer 
Frate auch ſehr ſchwierig ſei. — In einer Riibe von Fällen 
könne eine weitherzige Rechrſprechung belfen, lo durch 
Berücktichtigung des durch die Geldentwertung euttaudenen 
Verzugsſchodens und durch Amvendung und Ausbau der 
clauſula rebus ſic ſtantibus. — Nach einer Ausſprache ſetzie 
der Richterverein eine Kommiſſion ein, dic ſich mit der Fr. 
beſaßſen ſoll, inwieweil gelesgeberiſche Maßnahmen zur 
kung des Problems erforberlich und möglich ſind, K. 

Die Dienſtſiegel der ſtaatlichen uub käbtiſchen Behörden 
werden durch eine Verordnung des Senats geregelt. Es 
wird unterſchieden zwiſchen dem großen,. Zittleren und 
kleinen Staats⸗ und Stadtſiegel. Tas große Siegel iſt 
das große Siegel Danzias, wie es ſeit dem 18. Jahrbundert 
geführt worden iit und zeigt ein Schiff, vor weichem ſchräg 
oben ein Leitüern ſtebt. Den Nond umaibt die Umſchriſt⸗ 
Das mittlere Siegel ßeist den Schild des Danziser 
Staals⸗ und Stadtwappens, gebalten von zwei Lömen, in 
den Formen und der Größe des aus dem 16. Jahrhundert 
ftammenden ſogenannten Rriſeſtegels der Stadt Danzia. 
Darxüber beſindet ſich eine entſprechende Umſchrift. Das. 
kleine Siegel beſteht aus einem Schilde des Staats⸗ 
und Stadtwaprens und hat eine je der Bebörde, die es 
führt, entſprechende Umſchrikt in Maiuskeln. Es darf keinen 
grötßeren Durchmeſſer als 4 Zentimeter haben, Das große 
Sicgel wird angewendet bei Urkunden von belonders ſeier⸗ 
licher Form, bei Staatsverträgen und äbnlichen Akten. Das 
mittlere Sienel wird vom Senat bei gewöhnlichen Beurkun⸗ 
dungen gebraucht. Die Führung des großben und mittleren 
Siegels ſteht dem Senat der Freien Stadt Danzla als der 

vandesbebörde zu. Die ſonſtigaen Bebörden des⸗ 
und der Stadt Danzia führen das kleine Sieael. 

Für die Ruhrhilfe. Die Belegſchaſt der Chemiſchen Fabrit 
Pommereusdurf am Kaiſerhafen (450 Perſonen) hat be⸗ 
ächlofßen. bis auf weiteres in jeder Woche eine Ueberſtunde zu 
leiſten, deren Ertrag an deu Allgemeinen Gewerkſchaftsbund 
abgeführt wird. 

Verkant von Strandaut. Ein am Seeſtrande in Heubude 
lagerndes ſeetriftig aeborgenes eichenes offenes 
Boot ſoll am Sonnabend, den 24. Februar, vormittaas 
i‚h thr, durch das Strandamt Neuſabrwaſſer an den Meiſt⸗ 
bietenden aegen ſofortige bare Bezahlung ökkentlich verkauft 
merden. UAm Freitag, den 2. März 1923, vormittags 10 Ubr, 
lollen in der Wohnung des Fiſchers Heinrich Bartſch in 
Weitlich Neufähr 18 in der Vanziger Bucht ſeetriftig ge⸗ 
borgene kieſerne Schwellen an den Meiſtbietenden 
gegen ſofortige bare Bezahlung öffentlich verkauft werden. 

Die nenen Schweizerlöhne. Der Kreiswirtſchaftsverband 
ger Höhe, der Allgemeine Schweizerbund und der 

  

  

  

    

      
  

  

De; C Laudarbeiterverband gaben ſür die Zeit nom 1. bis 
14. NFebruar die Barlölne für Schweizer auf 750 Mark vrv 
Stück Großvieb monäatlich. auf 8'5h Mark pro Stück Jung⸗ 

) wonatlich, 2uu1 Mark rre 100 Liler ermolkene Milch, 
jedes lebend geborene Kalb 320 Mark. für jedes 8 Mo⸗ 

nate ge. [te Kalb 6iu) Mark, Reinigen der Vettwääſche und 
Handtücher für jede Hilialraft und Monat 60 Mark. Ab⸗ 
nutzen und Reiniauna der Bettwäſche und Handtücher vro 
Arbritskraft und Monat 8oa Mark, Geütellung von Betten 
vpro Monat und Hilfskraft 1½%0 Mark, Handwerkszena pro 
Monat und Arbeitskraft 500 Mark, Kannenreininen pro 
Kanne und Tag 2.50 Mark ſeſtneſeszt. Für die Zeit vom 
15. bis 28. Webruar tritt eine weitere Erhöhuna auf Grund 
der vom Statiſtiſchen Amt Danzig herausgegebeuen Index⸗ 
aikfer ein. 

Iugendliche Einbrecherbande. Der Kriminalvolizei ge⸗ 
lang es, eine jugendliche vierkövſine Einbrecherbande feü⸗ 
zunebmen. Dieſe bat kurz bintereinander zwei Wohnnnas⸗ 
einbrüche ausgeführt. In zwei aäanderen Fällen zertrüm⸗ 
merten ſie Ladenſcheiben und vlünderten dann die Schan⸗ 
ſenüter. Es konnte ihnen auch in einem Falle Straßenraub 
nachger unwerden. Einen betrunkenen Mann führten ſie 

vom Bahnhof in die Nähe der Katharinenkirche. zvacn ihm 
dort ſeinen Delz aus, ſchlugen den Beraubten zu Boden und 

entkamen. Der Anführer iſt ein 13lährtaer. bereits vor⸗ 
beitrafter G. E. der außerdem noch eine Reihe anderer 
Diebilähle eingeſtanden hat. Die anderen Täter waren die 

chen G. M. und G. A., ſowie der ebemaliac Für⸗ 
glina K. H. Sämiliche Beteiliaten wurden dem We⸗ 

gefänanis aunefübrt. 

Vermißte Schülerin. Seit dem 1. d. Mts. iſt die 
13 jährige Schülerin Magdalene Hartmann, bei ihrer 
Pflegemutter Frau Klawentke, Unterſtraße 19 woh 

haft geweſen, verſchwunden. 3. Mädchen iſt 1. 
Meter groß. hat dunkelblondes Haar war bekleidet mi 

ichwarzem Kleid, grauem Mantel, grauen Stoffſchuben, 
ſjchwarzer Sammetmütze. Zweckdienliche Mitteilun 
erbittet Polizeipräſidinm, Abteilung 1c, Zimmer 75. 

Polizeibericht vom 18. Kebrnar 1923. Feſtuenommen 

Verienen., darunter 12 wegen Diebſtahls. J wegen Verda 

des Raubüberſalls, 1 weßen tätlichen Angrifſs, 1 wegen Zech⸗ 

prellerei. 1 wegen Hausfriedenäbruchs, 6 in Poltzeibaft, L ob⸗ 

dachloſe Perſon. 

   

  

   

    

      

  

   

  

    

      

  

  

  

Standesamt vom 13. Febrnar 1923. 

DTodesfälle. S. d. für ipt erklärten Wehrmannes 

ꝛter Anton Bohmann, S J. 2 Mon. — S. d. verſtorbenen 

validen Lakar Köblke. t J. 10 Mon. — T. ö. Vor⸗ 
— Leßrerin a. D. Fernanda 

A. ů Witwe Mathilde Buadabn geb. 

Bude, ſuit 82 K. — S. d. Humoriſten Walter Neumann. 4 Std. 
— Gauimann Mar Kullmann, 52 J. 10 Mon. — Witwe 

Auguſte Waßt aeb J. & Mon. 
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volniſche Marhk 
Pfund Sterling 
bonärdiſcher Gulden 
norwegiſche Krane 
däniſche Krone 
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Schweizer Franbh 

Amtliche Kursuotierungen vom 12. Februar 19288. 

ollar: Geld 27 930, Brief 28070; Polennoten: Geld 22I, 
78,13, engl. Pfiund: 131 527, 

   

den 13. Februar 1928. 
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     Lalische Aorar- und üN U ů. 
Mechanische Tricotwebere Danzig 6. m. b. fi. 
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Baltische Stauerei-Gesellschaft 3. b. H. 
Danziger Nonfektionshaus amerei-Sesel haber A. Stelnhefel 
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„ů 
Woig-Kontor: hfuhrwasser, Hiiesen, 

Herren-Kleiderfabrik — Großkonfelttion es Nr, S4 ô fel-Acr: „Diepesa-. 
  

  

    

—2222 
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Danziger Rachrichten. Peße, .    ſraſen iſt Jett ſo uiebrig. beß die eſtimmaungen Seberbee, anteledur, ů ů bemittelten 22 nen den Takter, eine. uürebuus e Das gigarettenſtenerhefet ut Aingeßüsh Fazen, Der. Cene, iSlaht Leehrßs voß er Vreelorelamite Seiat— iſ im Stenerausſchuß weſentlich umgeſtaltet worden. Ins⸗ fämt     Hendere hat der Ausſchuiß es abgelehnt, den Pfeifen⸗daßs 10öfache des Bisherigen zu erhöhen. Da mit einer wei⸗ e, e er 5 oll nach dem Aßſchu fer; ů0 i „ 2 ne ſo . 1U0 5191 einem Aucerllis an 20 u. 10. Wart erhebliche Heren fetung gebpten. ů geſänauts szugeführt 5 0 „Steuer, ütber 10 bis au 20 Martk 9 Mar Dir Erhebung arkt WiIne Stean en Sbnr Wpeter bber ne, ae Wputttese rerreeeithekresberevigreewesen. wüspe, kis. Salne Maxk Stener, Uber 64 b1s zu iih Mark 16 Mark Sleuere üsa:? Die Hühe der Markſſandägelder ſoll danach vom Senot bn önrch die Kapelle des 20 Mant Steuge,-Mber 60 biß an do Mar U Lßrrülir des erordnungsmwege feßtgefetzt werten. Es bleihr Sache der ſall. Zum Dirigenten iſt Sue 28 Part Stener. 4. Sbeher. Uber il Mort für des Gmeluden. Die Marklſtardsgelber zu erheben, ſte Vürien ſe. —— 
ur Sigarettentabak in einer Schnittbzeite von 2 De Soriie Wr Grhe⸗ g der Meulttani aber müßſen ů Milltmeter [Peinſchnittabal) beträat die Steuer bei etnem öffentlich beranntgemacht werden, außer den därin beſtimmten Kleinverkaufspreis his zu 3000 Mark für das Kilvaramm Abgaben dürken feine anderen erhosen werden. Für Zu⸗ 

1500 Mark. über 3000—60%0 Mark für das Kilogramm 3600 wiberhandlun nd 100000 Mark Heldctrafe angedroht. Mark, ſtber 60¹ bis 10 % Mark fütr das Kilygramm 4500 
Mark, über 10 000 Mark für das Kilvaramm 7500 Mark. Der Danzig⸗beutſche Futballkämpfe. Der Fußsballmeiſter im 

   

    
     

          

   

    

   

  

   

  

   

Ausſchuß hat gegenüber der Scuatsvorlage bie Steueriätze balilſchen Sportverband, der Verein fütr Beweaungsſpiele twech, den 14. Gebruar, nechmittugs 5 Uhr, Pel Mill⸗ für Sigaretiten ermägigt, die für Zigarrttentabar ſedoch er⸗Königsbera, weilte geſtern in Panzia und ſchlug den Verein Niede igaen 8: behneh erßehi. Aüx Agerelenvapter, Lüclen und Bißlthen für Leiheglübungen Oeim oclehlicheſtaſviet ürg. Trobbem unz Bcsbelegtertenvericmewlund. tit für je 1000 Stücke eine Steuer von 750 Mark zu entrichten, Köniasbera mit Erſatz ſptelte, zeigte die Mannſchaft em;- uf —— antes Kombtinatiensfpiel. dem B. f. L. nicht gewachſen war. 5 mem, n 

  

Die mangelhafte Filchverſorgung. D. nud Fecht 
Tuge auf ſeine Verorbnung vom 14. März 1022 hingewieſen, der Entſcheidungsfpiele um die Valtenmeiſterſchaft. Das 
wonach Aer t im —— Wa Stadt Aiie ge⸗ Spiel endete 2:1 kür Stettin. 
werbsmähig fiſcht oder mit iſchen baudelt, weruklichtet ſei, x 5 
mindeſtens ein Viertel (25 v. H.) aller von ihm bezogenen Sosiele Pirrorm peranaliet ou Diengtacchen ßeinbe 

  

    

   vhie“, Karten an der Kaſfe. 

rung der Freien Stadt Danzig zum Verbrauch zuzuführen. geſetz, die Kammer der Arbeit und die Frage der Arbeits⸗ 

  

     

Auffaſlen muß auch. daß der Kiſchmarkl ſeit langer Zeit an vonnen werden kann. die im Freiſtaat Danzig für daßs 

, . el zum goldenen 
„bas beitere Abeuteuer von N2 Reiſe 

bcfache des Biahertuen in erhglen Heenſt eineeent] Olies, Diepkahl, Der Schloſſeriehrlina 880 865 ö 

    

ldes Kerechmet warden muß, da es Mark geſtohlen, Er murde verbatet und dem Gerichks⸗ 
Zv; nen Oe ů erkag: E C0 

Ggeebſe, ber Guſſcheihuseßſeſererin Ween Vafrielte in Slein ins Les Mabl Gumnanumg, uam- Eiunrrpbrt, 2. Wotrosscent 
des Gen. Dr. Zint über die „Grundbegriffe der Pbiloſvp«    

Beutee, itte 05 iu der Nuls des fiah i i ſra orgen. Mittwoch, abends r, a ſtäd. WinbedemFreteuSioßt Vauigen Fuſtande, der trcte⸗(s hr einen Siorkragsabend. ant dem das Arbeitsnachwris⸗ Gymnaſtums, am Wutervlatz: Sibung. — 

      

Schiewenhorſt 
Nogat: 

  

      

       
    
       

im Werte von 
    

    

  

    
    

    

    
    
   

   

  

DBertrarensmänner⸗ 

            

          

      

   
  

       

  

      

  

   
    

  

        

           

  

   
   

        

           

  

In einer neuen Verorünnna vom 11. Avril 1922 war be⸗ ů — — — Lee e e eee, Se e, Mesſ, e, Senat bstimmte Sielle geliefert werden muß, und zwar bis tigkeit dieter Fragen ffür alle Arbeitnehmer dürfte der Beſuch gowichoſt 4N256 4*— 5* Monhnerſpiy“ — 5.64 L 5 88 hünler.n der Benstrermus il iegech die Aufanhmnaven. des Adends en enteblen ſein. Käderes ön Anzeinentetl⸗ 1.2, 12.2 Picchel 5906 Pö händler. In der Bevölkerung iſt iedo ſe Nuffalfung ver⸗ ů „ * 2 22 — N3 ** , reitef, baß lene Rerordnung nichl begchtet wird und alle Opferſgende kür das Ruhrgebiet. Damit ein mäglichſt Warfhan 16— 17 2. Euane —Q* 300 loagenannten Edelfiſche in das Ausland verkauft werden. genaues Bild über die Höhe ſämtlicher Geldſpenden ge⸗ Plo.27 ů born. T 340 T 3 
Edeleicchen ſo aut wie leer iſt und die Fiſchureiſe Danzigs Ruhrgebiet aufgebracht werden. bittet der Danziger Heimat⸗ Gie becr nen in Deutſchland nd. Dagegen mükten unbedingt ötenſ im Kuzeigenteil der beutigen Rummer um Mitlelkang⸗ Forbon. „Tast Oeieanberg l. P.-L 456 ‚ ——;² „P.＋ 4. Moknaßmen erariffen werden. Bei der gewaltigen Teue⸗aller Spenden, die außerbalb des Rahmens ber vom Dan⸗ Cuinp 
rung aller Lebensmittel gerabe in Danzig, dürſte ein aänz⸗ ziger Heimatdienſt angeregten Sammlung geleiſtet wurden. Grandent 
liches Ansfuhruerbot für Kiſche, um die Preiſe möäalichet Die 1.. T.⸗Lichtkviele bringen in dieſer Woche ein Fa⸗            
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niebria au balten. am Platze ſein. milienprogramm. „Der Liebe Pilgerfahrt“ iſt eine Liebes⸗ Berantwortlich: für Politik Ernß Loeps. für Dan⸗ Bis i1s Millionen Mark Geldſtraſe. Infolge des in den geſchichte, die mit der Jugendkreundſchaft gweier Kleinſta ziger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz Geber, letkten Monaten eingetretenen ungehcur-! Sinkens der ark [kinder ihren Anfang nimmt und in der ſich dann die Liebe für Inferate Anton Fovken, ſämilich Dangig. ßat das am 7. Iu 2erlaſſeue Geſetz zur Erweiterung des den nach wrchſc lvollen Vebensſchickfalen ſchließlich noch ft ruck und Verlag non J. Gebi & Cö., Danäta. 

Amtliche Bekanntmachungen. ?“ retese,, Arbeiter-Bllidungsausschuj- inder. 
K. Sportklappwagen 

    

  

n Ladwie des Ouarteis inden folgende Kurse und V. Slatt 
1. Vortragskursus: GSrundbegritte der Philonophle, Mät- 

wochsbende, am 14., 21, 28. Pebruar, 7. und I4. Mürz. 
Vortragender: Dr. Zint. Karte 150.— Metk. — 

2. Eintührungsvortrüge in die Musik (müt musik. Erinu- 
torungen). Sonnabende, am 3., 10,, IT. Marr. Vortragender: 
Dr. Kamnitrer. Rarie 150.— Mark. 

3,. Vorteaung Uder Arbelterdichtung. Am 
den 24. Mära. Vortragender: Willibald Omankowski. 
Karte 50.— Mark. ů ů ů 

Auberdem am Sonnabend, den 24. Febrrar 

Volks-Unterhaltungsabend. 
kertstleßen. Vortsge, gesangüche und mesbealloche berttetwöhen. 

Karte 150.— Mark. 

  

Wilhelm-Theater 
Danzig 

Durch Beſchluß des Bauausſchuſſes vom 
vom 7. 2. 1923 ſind die Schornſteinfeger⸗ 
gebühren vom 1. Februar 1928 ab in derfelben 
Höhe wie für Januar feſtgeſetzt und zwar für 
1—3 Feuerſtellen 20.— Mä., für 4 und mehr 
Feuerſtellen 30.— Mk. je Feuerſtelle und Monat. 

Danzig. den 10. Februar 1923. (8840 
Der Senat. 

Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig. 

Betr. Bermögensſteuererklärung. 
Den Vermögensſteuererklärungen iſt, ſoweit 

Wertpapiere nach Abſchnitt C Ziffer d bis g in 
Frage kommen, alſo bei 

   

  — ü— 

Hh I. Febr. ein Prügramm, worüber 
Lanz Danzid sprechen wird! 

Lalos Rlgo 
der weltberühmte Geiger, vom Soula- 

theater, Berlin. 

Lleskowskl und Nadasy 
Primaballerina und erster Solotänrer der 
Budapester Stastsoper; kiassische Tänxe in 
höchst. Vollendung, vom Scalatheater, Berlin. 
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tien, Anny Milos On ter Aimliiche Verunstaliungev: Stödt 6omnaslum am Winterplatß. feſtverzinslichen Wertpapieren, mit ihren Frauenschönheiten Beginn: ponkitlich 7 Uhr abends. E 
Anteilſcheinen, naturalistische Monumentafkunst in hochster Die Karten sind zu haben: In den Gewerkschafubäros, in den Kupen, Kkunstierisch. Voflend., vomScalathent., Berlin. Verkanbsstellen der Volksstzpme und dei den Farteirertraneusfeuten. 
Geſchäftsanteilen an G. m. b. H. Darlo Palnl. —— 

ein Verzeichnis der im Eigentum der Sieuer⸗ —.— ebemal. Hofkünstler, das Phänomen der 

   
   

    

  geheimnisvollen Kartenkunst, vom Winter- 
garten, Berlin. 

Fred Bradtfort 
das Einrad-Wundier, v. Hansatheat., Hamburg. 

Ernst Wlihelm 
der bestbekannte Bravoursänger in allen 

Sprachen. 

Harry und Jack 
Comedians, vom Wintergarten, Berlin. 

5 Larrissons 
das reix. Ballett, vom Apollotheat., Nürnderg. 

UaALiet Dei Gebr. Freymun., Abend. 
‚ Ververkuui knsse ab 6 Uhr gedbtinet. 

Libelle: 
Nach der Theatervorstehung Lalos Rxo als 
Gast. Ernst Wlidenm als Cast usw. usw. 

EsS wird emptohlen, gute Plitre im 
Vorverkamnt zu lösen. (8762 

pflichtigen befindlichen Wextpapiere unter An⸗ 
gabe der der Bewertung zu Grunde geleaten 
Kurswerte (Abſchnitt D der Anluge zur Ver⸗ 
mögensſteuererklärung) beizufügen. Bei Wert⸗ 
papieren ahne Börfennotiz gilt der Verkaufswert 
om 1. Oktober 1922 als anzuſetzender Wert. 

Die Berkaufswerte unnotitrter Danziger 
Wertpapjere können bei der Steuerverwaltung, 
Promenade 9 (ebem. Kriegsſchule). 1 Treppe, 
Zimmer 84, eingelehen werden. 

Soweit die Sterererklärungen bereits ein⸗ 
gereicht ſind, find die Verzeichniſſe nachträglich 
den Steuerämtern einszureichen und zwar bis 
zum 25. Februar d. J5. 

Danzig, den 12. Februar 1928. (8845 
Das Landesſteneramt. 

Sladliheater Danzig. 
Direution: Nudolf Schaper 

Alle Einzelperſonen, Vereine. Verbände, Schuten iw- 
kurz alle Stellen, die Opferſpenden für das Ruhrgebiet 

geſammelt und die Beträge nicht bei einer Zeitung, beim 
Verein der Rheinländer oder beim Danziger Heimaldienſt 

eingezahlt haben, werden dringend gebeten, die jedesmaligen 
Summen dem Danziger Heimatdienſt mitzuteilen, damit das 
Geſamtergebnis der Opferleiſtung Danzigs berechnet werden 
Kann. Eine Bekanntgabe der einzelnen Beträge erfolgt nur 
euf beſonderen Wunſch der Srender. 
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Danziger Heimatdienſt E. V. 

        Heute, Dienstag, d⸗n 18. Febr., abends 7 Uhr: 
Danerkorten A 2. 

Hans Heiling Geu 
Romantißsde Oper in einem Borſpiel und drei Auf⸗ 

2892 Meer gett es Sbeseels r Julss Briſhne. ngt kestel kus bis eensilaßned Rontsgl 
Muſihaliſche Leitung: Mar Vollond. Der EA Irpeiton: Otßs Friedrid schenswerte Splelplanii 

ů & ErͤstaufführungenllI Perfonen wie bekannt. Ende nach 10 Uhr, 

Aümwoch. ben „i. ftbruut, ebends 7 iihr: Doner. Der ameriksnische Kiesen-Füm: ů —* x‚ Lurten. B S., dien einſtudiert. ⸗ueber nuſere EEES OGeschieite voker Abentensr. — Srüti--Werne. Ssenitsche Fabrik 8. Kraft.“ Schauſoiel in 2 Au zügen. Danzig, m Tropi. Fernsprocher 5805. De „, den 15. Februar, ab 2 * Dauer⸗ E arn C 2. Aieliand. Miuſtüorana. Das große Radiumgeheimnisli EHüßüümühmünmünninhüannt 
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Freitag, den i8. Februcr, abends Udr: Dauer⸗ i Episod- 
karten D 2. »Zar und Zimmermann- in en . 36 Akten 
Komiſche Oper- VU Episode:      Sonnabend, den 11. Februar, obends 6 Uhr: Dauer⸗ 
harten E2. Erwäftiate Vreife. Wilbelm Tell 

LiSiiDSDSMMDDSSEL 
D. 

ů Müllers Feltiäle 
U Inh.: kians Kunr Sit Nahrunger Weg 4 

Diensiag. 
den 18. Februar, & Uhr ebends: 

Der Bezwinger menschlicher 
und tierischer Bestlen 

6 große Akte. 
Ferner: 

i ite des Weiſeg Kepatev“ 
Sensations-Sckauspief in 5 Akten. 

in der Hauptrollo: VIOLa DbaRA 

  

     

         
   

      
   

SGold- und Sildermünzen 
Gebisse, Brennstittéè, Dublee 

vahle ich weit über Tagrskürs. Bitte nuf dis Hausnummer S und 
w Schülder zu ackten 

  
         

  

     

  

  

G 6EOSSEE ü ‚ Ne? — Xastnachtsb LEDiAUt i-, Eiäüngs 
V mit Xaskenprämiierung- K — 1 Mimnte vom Buhnhol. B. Papler.       
  1 

   mit Gumimiberelf., 50 
Schude (Or 38) u. 
Vablhord zu verkauf. (. 
Karpfenſeigen 8, 2 

  

    

  

       

     Exped. d. Wweldee 4— 

Tafelhandwagen 
Besfen., Bfee. ui, 

Dreis unt. V. 1256 an die 
Exped.-d. Voasltimme. 

Nähmaſchine 
zu M gelucht. Kngeb. 
unter V. 1ä8 an d. Expe 

        

      

  

    

      
      
   

        

    flei. wöbl. Zinmer 
Zum 15. Febr. od. 1 
Anged. Mfik. 

    

       
        
      
      
          

2 D 

Mittagstiſch. 
Offerten mit Preir unter 
— die Exped. 

  

        

           

     
    

  

    

  

Winkler, 
* Jobamntagaſſe 63. 

    

   
      

  

   
      

    

       
        
   

       

      
    

    

verloren. 
Der ehrl Finder wird geb. 
Mietnss geg. Demdpaße 

2 Kreppen, abzugeben. (T 
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Danzlger Siemensgeselischatt m. b. n. 
Tecmiechen Bureem Danrig, Am Olyner vor 1 — Tel 289, 554, 3894 öů‚ 
Motaren -— Eüiner— DemEisepen- Eekürtecte Roch- u. Meivppurste 

Vollständige elektrische Licht- und Waltanlagen 

  

   
     

   

landmaschinen und Geräte 

Muscate, Beteke & Co. 
   

    

     

         

     

   

      

  

  

—.—.— 
Peiskü Fäffyckte TGWarrystus Handlowe 1 Transporiowe H. m. b. KH., Nanzig 
Teletar Adeese: POIBAI“ Breitgasse rs Fel.: 3255. 3960., 390l, 5422, 3577 

OIKOs Sadfufboden 
DANZIES-LAN GEFEUhnRE im Groß- und Kleinhandel 

BEHHGFORD 
    Eigene Kaispeicher sowie groſßte — für Flolz, Stäück- und Massengut 
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L Schokoladen-Werke 

     
      

  

  

  

     

  

   
   

    

      

  

  

  

     

  

   
    

     

      
   

HHoz-Speditions- und Lager-Gesellschaft m. b. H. IK iiEEskttscharr Langgarten hr. 47 banzis . Vel. 144. 5857, 601 U Saben Wee ů — Laterplätze in Strohdeich, Kaiserhaien, Weichselmünde. Deoriger Strahe 28 · Femnspr. Ols 59 

Danziger Essigsprit und Mostrichfabrik „Massart⸗ 
R. Haftée & Co. IRXNSIT-HANDELSGESELLSCHXET M. B. H. Kortor mud PDen? —.—— SCDAIDGeρε Nr. 36 QUD Teic'os Rr. S3 Langermarkt Nr. 17l. 

— — ñ:cœ ‚ — — Essitg-, Miosvich- und Korserves.Febi x C. W. Klüihne G. m. b. H. DANZIG, Thornscher weg 112 — Murddolf Pr.antæ, Danæxig * EsSSis Fernsprecher Sâ :: Tel.-Adr.: Ceweks 
PEE Cetreide Mühleniabrikate. Hülsenfrüchte: Saaten: Koloniahraren Mostrich à * Ä — — 2. rtprecer 12 * 8588 Export ostrie uali“ —— Konserven Q 
  

  

  

  

    

   
     
     

    

      

  

         

    

       

   
     

    
           

   

      

      
   

    

   
         

    

    

  
  

     
     

  

  

  

  

—....22——— ů‚ 
i — * Meulachen Uetert promt, sauber und binig 

l˙ Buchdruckerei J. Gehl & Co. 

is Wuübü öů UI Muncsceb U ů Dabe ſahr Mlah ö Heßthtomotvren 0 vam Ohne — Elehtro- ü Densig. MeuSEe MDampterveteh- SwMnemülnde— Danzig— Pillau. Instaliatiansmaterial — SüPhun —— 21 * 
SAE V. 

5 
* — eee E Danꝛiger Elektrowerke Pet! Es 10— — 3 — eber Gcr D. ig. „ne: 

port — Expt Dienseef vnd Erauas S&V aE — 2 — ADenι —.—. Danzg. Langgacten 27 — 
Flugvetehr: „ [Croen & Widdra Wernehnr: r Bernhard Sjil x FoDEEr. SU DANTELISE Püsemht 

ErI E berschein 1 
——＋üD ů Petersigengasse 10•11 E IhL. IBiRN —— — bemstancterkslerela BapamtuerStaH 

Spezia! itX;: 
krax*, D5 i e — 

„ crodes Sah Ledersee Rannidske⸗ ISürpdl U. Holeindultrie II. — —— N. 15 V Stsnelger Aelaet vor — Rohbernstein 

Willeim, Weiss &Co. amDI - Sterbelz, Daris —.— 
III. 

Judesgase Nr. 35 Ters an Ssebah TeterRoe Ne Wr Serke Süäne Persteaterislien, Stränge. Selle, Curte, Halfter. Sa, nde- 
Te 3 *. Danzis. Res bahn Ir. 7 eeskoe Nr LZa Hanl- v. Papi Merbiadfaden. Kass cheleinen. Sebensrincher. kertdeares etr ele Oelsasten — KüUnstlicher Dünger SMSt: Seereuchte Scche für slle Zusobe. Siets sortettes Lager. 

ert 

ẽr:2 7 

      

    

    
Danaiger Holz-Kontor arnesgeewen Mildikannengaſle 28129 Baltimex G. m. b. H. 

Danxig. Langgasse 33 Export       —— 
      

. Nolopiawaren. Mehl. Speise- u. technische Peite    

     

  

  

      

   
   

    

DANZISER HDOLZEXPDRI. bsidor Boluberger er „Ideal“-s. TEE M ec-s Danzt6s 27 Schreibmaschinen 4 
SrAKEe —— —— Feitr JecObeche · Hurdegasse Teletos 871 . 

—— Das — —.— un Hiandhuw 
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biebr. Hamherger 3 
———— ä— x 7 E 8 ů Schuhpufz Dauis. Fiacheu ur. 12 „ — — 

ju-“ *e Mnr Een 
  

  

E. E. Gamm 8 Kernszife n. Fßlbrandit, 3 
* Vrbin-Werke, Lemaen 

FaDsr. „ E. E    
    

   
— crnktüfent 

 


